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Verhandlungen. 


Eröffnung. In der feſtlich geſchmückten Kirche der Gemeinde in Erie, 
Pa., ſtrahlte am Abend des 1. September „Gott grüße euch!“ den Delegaten und 
Beſuchern der Konferenz herzerhebend entgegen. Br. R. A. Blandau, Prediger der 
bewirtenden Gemeinde, begrüßte die Gäſte mit warmen Worten und dem Vers: 
„Gott grüße dich, kein andrer Gruß gleicht dem an Innigkeit. — Gott grüße dich, 
dein andrer Gruß paßt ſo zu aller Zeit. — Wenn dieſer Gruß ſo recht von Herzen 
geht, — dann gilt beim lieben Gott der Gruß ſo viel wie ein Gebet!“ Der Ge⸗ 
ſangchor ſang uns denſelben Gruß ins Herz. So vereinigten ſich Dekorationskunſt, 
Engelshand, Dichterſinn, Sängermund, Orgelklang und Predigerswort zur ange⸗ 
nehmſten Begrüßung. Der Vorſitzer, Br. C. A. Daniel, erwiderte in herzlicher 
Weiſe. Br. A. Vogel hielt die Eroffnungspredigt über Apg. 4, 31—37: „Die 
Früchte des gläubigen Gebets.“ 

Am Freitag Morgen leitete Br. C. Armbruſter die Gebetsſtunde über: „Der 
Chriſt und ſein Heiland“ auf Grund von Phil. 3, 8 ff. Br. C. A. Daniel er⸗ 
öffnete die Sitzung mit Leſen von Eph. 3, 14 ff. und Gebet von Br. J. Tuchten⸗ 


dagen. Als Delegaten meldeten ſich: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: C. A. Daniel, Jul. Tuchtenhagen, * 
Nova, Schw. Oswald, Schw. C. A. 3 2. Gem.: „5 
Schäfer, Schw. A. Tröſch. 3. Gem.: S Carl Funk, Kat bg 
Margorethe Keitel. Bethel- Ge Ay ogel. Schw. 22 w. Weber. 
Rocheſter, 1. Gem.: F. Kaiſer. 2. 0 e m.: Prof. G. A. Schneider, Schw. 
G. A. Schneider, Prof. J. Gubelmann, S. B. Eſchelmann. Ontario. Ber - 
lin: A. P. Mihm. New Hamburg: W. Pfeiffer. Pennſylvanien. Erie: 
R. A. Blandau, W. Rieger, H. Ku Koſter. Homeſtead, ungar. Gem.: 
J. Balogh, Schw. A. Pauling. ien. 1. Gem.: H. S . ar H. C. 
Gleiß, Schw. Flora und Elſie Schulz, H. P. Donner, Juſtus Käſe. Gem.: 
A. W. Lang, C. Reichenbach, W. Reichenbach. North, 1. Ge m.: R. A. Schmidt. 

Alle Beſucher wurden auf Beſchluß willkommen geheißen und 1 an 
den Beratungen teilzunehmen. Folgende Beſucher meldeten ſich: J. W. Becker, C. 
Dagert, Julia Dagert, Chriſtine Chriſt, Marie Eller, Johanna * Henrietta _ 
lien, Emma Fiſcher, Bertha Funk, Lillie Liefeld aus Buffalo, N. J. Schw. J. 
Läſe, Schw. H. Linde, Schw. E. Eglisdorf, Schw. C. Weimar, Schw. H. P. Donner, 
Schw. L. Wiederkunft, Schw. Kath. Reichenbach, Po —_—_ S. A. el, Schw. 
S. A. Hamel, A. Merwald aus Pittsburg, Pa. E. Flury aus Philadelphia, 
” 1. 2 Karl P. Bickel aus Cleveland, O. Pred. Karl Maſcher aus Steglitz 

i Berlin 

R A. Schmidt wurde zum Vorſitzer gewählt und F. Kaiſer zum Vize⸗Vorſitzer. 
Das vorgelegte Programm wurde auf Beſchluß als Richtſchnur der Konferenz ange⸗ 
nommen. Da Br. F. Friedrich verhindert wurde durch die Krankheit ſeines Sohnes, 
an der Konferenz teilzunehmen, wurde der Schreiber beauftragt, ihm einen Brief 
zu ſchreiben und ihm die Teilnahme der Konferenz auszuſprechen. Die Gemeinde⸗ 
briefe wurden verleſen. 


Der Vorſitzer machte folgende Ernennungen: 

Als Berichterſtatter: für die lokalen Blätter A. 1 m und C 
A. Daniel, für den „Sendboten“, A. Vo el; 128 Saptiſt . Mihm; 
Examiner“ F. Kaiſer; „Commonwealth“, H. C. Gleiß. 0 m i tee für 
Muſik und Geſang: H. C. Glei 3 Eſchelman rchſicht 
der Briefe: C. A. Daniel, A. W. Lang, W Pfeiffer. 891189 ſt e: 


mt Re 


A. A. Blandau, A. P. Mihm, Br. Kugel. Wichtige Beſchlüſſe : 5. Schul; 
A. Vogel. Heimgänge: R. A. Blandau, A. W. Lang. Einheimische 
und Auswärtige Miſſion: H. C. Gleiß, G. A. Schneider. Schul 
ſache: H. Schulz, G. A. Schneider, C. Funk. Publikationsſache': 9 
Vogel, F. Balogh, J. Käſe. Waiſenſache: A. P. Mihm, E. O. Fiſcher 
Dankesbeſchlüſſe: C. Armbruſter, H. Schulz. Anordnungs komt 
tee : W. Pfeiffer, S. B. Eſchelmann. Durchſicht des Schatzmeiſter⸗ 
berichtes: H. Kugel, Wm. Rieger. 

Es wurde beſchloſſen, daß der Schreiber die Geſchwiſter in Logan, Ont., durch 
einen Brief von der Konferenz ermutige. 

Grüße wurden überbracht von Br. W. A. Lipphardt und Br. Palmai, Miſſionar 


in Buffalo, N. Y. 
Nachmittags verlas Br. Mihm den Bericht des Miſſionsſekretärs. 


Bericht des Miſſionskomitees. 


Teure Brüder! Mit innigem Dank gegen den Herrn, deſſen Leitung wir 
erflehten in der Verrichtung der uns aufgetragenen Arbeit, legen wir Euch nach⸗ 
ſtehenden Bericht vor: Euer Komitee organiſierte ſich während der Si ung der letz 
ten Konſcrenz in Neuſtadt, Ont., erwählte Br. A. P. Mihm als Vorder und 
erledigte daſelbſt die nötigſten vorliegenden Geſchäfte. Dasſelbe verſammelte ſich 
im Monat März dieſes Jahres zu ſeiner Jahresſitzung in der oe der Bethel- 
Gem. zu Buffalo, N. . Mit derſelben verband ſic die übliche Miſſionsverſamm⸗ 
lung, bei welcher die Brüder A. P. Mihm, H. C. Gleiß und G. A. Schulte im In⸗ 
tereſſe unſeres Werkes anregende Anſprachen hielten. Ein nicht geringer Teil der 
Geſchafte mußte während des Jahres durch Rundſchreiben erledigt werden. 

Wie Sor aus dem Bericht erſehen werdet, wurden neun Gemeinden aus unſerer 
Kaſſe unterſtützt. Einige jedoch nur einen Bruchteil des Jahres, da mehrere der 
Miſſionare ihr Arbeitsfeld wechſelten. In Bezug auf den Stand der Miſſions⸗ 
Gemeinden und ihre Unterſtützung iſt folgendes zu berichten: 

Arnprior, Ont., mit McNab als Station. Br. W. A. Schön wirkt im 
Segen auf dieſem Felde. Die anfänglichen Schwierigkeiten, die ſich ſeiner Tätig⸗ 
teit entgegenſtellten, wurden mit des Herrn pie beſeitigt. Es war Br. Schon ver- 

önnt, 14 neubekehrte Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. Die 
$emeinde gibt $400 nebſt Wohnung, die Miſſion $200. 

Lundock, Ont., Station der Gem. Sebaſtopol. Br. E. Kneisler, Miſſio- 
nar. Das Werk daſelbſt hat ſeinen friedlichen, gedeihlichen Fortgang. Br. Kneis⸗ 
ler durfte 11 Seelen in Jeſu Tod taufen. Hierbei iſt zu bemerken, daß auf Emp⸗ 
ſehlung Eures Komitees Br. W. Appel als Evangeliſt in dieſen Gemeinden tätig 
war, um die Gemeinden im nordöſtlichen Ontario zu ſtärken. Die Station Lyndock 
gibt 5100, die Miſſion 850. 

Logan und Zürich, Ont., wurden verſuchsweiſe in Angriff genom- 
men, indem Br. J. Miller vom 1. Sept. bis zum 1. Dez. mit 8150 aus unſerer 
Kaſſe unterſtützt wurde. Doch entſtanden vor Ablauf dieſer Zeit durch Br. Miller 
hervorgerufene Mißverhältniſſe, die ſeine Reſignation notwendig machten. Br. 
Miller erhielt für die Zeit ſeiner dortigen Tätigkeit 8112.50. 

Allegheny, Pa. Br. R. A. Schmidt, Miſſionar. Das Werk daſelbſt 
geht ruhig voran. Obwohl die Troy Hill⸗Miſſion ſeit dem 1. Nov. vorigen Jahres 
um hinderlicher Verhältniſſe willen aufgegeben werden mußte, iſt doch die Ge- 
meinde innerlich erſtarkt und der Einfluß derſelben auf die Umgebung iſt ein guter. 
Es wurde auch der Gemeinde möglich, die Anleihe von 81000 in unſere Kaſſe zu⸗ 
ridzuzahlen. Br. Schmidt berichtet 1 Taufe. Die Gemeinde gibt $400, die Miſ⸗ 
ſion $400 und die „Pittsburg Baptiſt Aſſociation“ $100. 

Munſon, Pa., wurde bis Ende Oktober v. J. von Br. J. M. Höfflin be⸗ 
dient, dann folgte er dem Rufe als Staatsmiſſionar für Wisconſin. Die Gemeinde 
gab $350 nebſt Wohnung, die Miſſion 8250. Das Werk daſelbſt hat — geraumer 
Zeit durch Arbeitsloſigkeit und Wegzug gelitten. Auch ſcheint ſich daſelbſt ein Be⸗ 
dürfnis für die Anſtellung eines Miſſtonars zu bekunden, der die dortige ſlaviſche 
Bevölkerung mit dem Evangelium erreichen kann. Das Komitee hat in dieſem 
Sinne Schritte getan und ſich bemüht, einen paſſenden Mann zu finden. Dieſe 
Bemühungen führten aber noch nicht zu einem endgültigen Reſultat. 
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Folſomdale , N. Y., wurde bis Ende Februar d. J. von Br. C. Armbruſter 
bedient. Der Herr ſegnete dieſe Arbeit, indem 9 Perſonen durch die Taufe der 
Gemeinde hinzugetan wurden. Die Gemeinde gab 8300 nebſt Wohnung, die Miſ⸗ 
ſion 8200. 
| 8 uffalo, N. Y., 2. Ge m., wird ſeit dem 1. März d. J. von Br. C. Arm⸗ 
bruſter bedient. Trotz allen Fleißes geht das Werk daſelbſt ſehr langſam vorwärts. 
Doch hoffen wir, daß der Herr die Arbeit ſeiner Kinder nicht vergeblich ſein läßt und 
der Gemeinde noch eine beſſere Zukunft wartet. Die Gemeinde gibt 8550, die Miſ⸗ 
fon 8300. 

Rocheſter, N. Y., 1. Gem., hat während der Sommerferien auf ihrer 
Wilder Str.⸗Miſſion Br. Otto A. Schulz, einen der theologiſchen Studenten, als 
Miſjionar angeſtellt. Die Gemeinde gibt $75 zu ſeiner Beſoldung; die Miſſion $50. 

Rocheſter, N. Y., 2. Gem., wurde mit Br. Otto Krügers Amtsantritt am 
1 Dez. mit 8200 direkt aus unſerer Kaſſe unterſtützt. Die Unterſtützung endete 
mit dem 1. Dez. letzten Jahres. 

Eine Zuſammenſtellung der Zahlen aus den Quartalberichten unſerer Brüder 
ergibt folgende Angaben ihrer Arbeit: 259 Dienſtwochen, 660 Predigten und die 
Leitung von 398 Gebetsſtunden. Es wurden 1808 Hirtenbeſuche gemacht und 
5308 Seiten Traktate verbreitet. Auch nahmen unſere Brüder 150mal teil an der 
Sonntagsſchule. Der Durchſchnittsbe ſuch der Beſucher der Gottesdienſte iſt 544 
und die Geſamtgliedergahl iſt 420. Die Zahl der Sonntagsſchüler iſt 440 und die 
der Lehrer 68. Es wurden im ganzen 35 Perſonen durch die Taufe in die Ge- 
meinde aufgenommen und 6 durch Briefe und Bekenntnis. 

In Bezug auf Kircheneigentum iſt zu berichten, daß das Kircheneigen⸗ 
tum der ehemaligen Gemeinde in Jeannette, Pa., verkauft wurde und $1000 von 
dem Vertaufsertrag in unſere Kaſſe gefloſſen iſt. Ebenſo iſt das Kircheneigentum 
der ehemaligen Ebenezer⸗Gemeinde in Buffalo, N. Y., für die Summe von 33000 
verkauft worden. 

Möge nun der treue Bundesgott, des wir ſind und dem wir dienen, auch fer⸗ 
nerhin ſem Reich und Werk unter uns bauen und fördern zu unſerer Freude und 

zur Ehre ſeines heiligen Namens! Im Auftrage des Komitees, 
F. Friedrich, Sekretär. 

Der Bericht des Schatzmeiſters wurde entgegengenommen. 


Finanzbericht der Sftlihen Konferenz, 
laufend vom 1. Juli 1909 bis 31. Juli 1910. 
Einnahmen. 


Fur Einheimiſche Miſſio nn 84349.35 
Auswärtige Miſſion ............ RR 1658.94 
11 1 0 ENT 593.72 
r .. 90.00 
Einheimiſche Frauenmiſſ ion 30.00 
Auswärtige Frauenmiſſion ..............-- 48.60 
2 46/ 4 „n 1860.00 
2 .........ccoooo of ooo » $34.61 
I) 4 3562.45 
e 182.57 
EEE of. 6 20.00 
altersſchwache Predigen 284.02 
Altenheim in — nnen 124.07 
S On|___ LG __r” 12.00 
Jr 2 » Þ DO ER OED 20.00 
CONES... il.....:; 550.98 
Mädchenheim in New York ................ 25.00 
i lt OO 12.50 
WOO RR CPRANTTD * . 27.00 
2 wn OO AA EET 2.50 
r „ 320.29 
$14136.88 

In Kaſſe am 1. Juli 1909 ........ Nec Al 5.00 


$14141.88 


— 
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Ausgaben. A 
„„ db. cd; . $10416.58 
e a 3562.45 
.. ee K. 27.00 
„Women's Foreign Miſſ. Societe“ 40.00 
„Women's Home Miſſ. Socieen ) 10.00 
Waiſenhaus in Louisville ............ 12 95.50 
D 7.5 oe Etats. ; 179.54 
„Exchange KAW RT HOY 5.62 
oF $14136.72 
—_—= ene am 30. Juli 1010 5.16 
$14141.88 


Frank Kaiſer, Schatzmeiſter. 
Die Wahl des Miſſionskomitees iſt berichtet auf Seite 2. Es ſoll den ſtehen 
den Regeln beigefügt werden, daß der Miſſionsſekretär als Vertreter im Allgem. 
Miſnonsfomitee angeſehen werde. 

Rev. J. B. Barber von der Calvary Baptiſtengemeinde in Erie wurde der 
Konferenz vorgeſtellt. 

Br R. A. Schmidt las ein Referat: „Welche Miſſionszüge weiſt das Leben 
der apoſtoliſchen Gemeinden auf zu unſerer Nachahmung?“ Br. H. C. Gleiß redete 
über: „Die Männer⸗Miſſionsbewegung in unſeren Gemeinden.“ Eine Beſpre- 
; <ung folgte. 

Bei der ſchönen, andächtigen Abendverſammlung hielt Br. A. P. Mihm die 
Miſſionspredigt nach 2 Moſ. 3, 2—5: „Das Gottesgeſicht in der Wüſte.“ 

Samstag Morgen leitete Br. F. Balogh die Gebetsſtunde über: „Der Chriſt 
und ſeine Bibel“ nach Hebr. 4. Das Protokoll wurde angenommen. Der Ge 
ſchäftsführer des Publikationsvereins, Br. K. P. Bickel, und Prof. J. S. Gubelmann 
wurden willkommen geheißen. Der erſtere berichtete über das Publikationswerk 
und letzterer über die Schulſache. Die Brüder G. A. Schneider, K. P. Bickel, S. B. 
Eſchelmann, R. A. Schmidt und H. C. Gleiß wurden ernannt, zur Sonntagsſchule 
zu reden. Schw. Flora Schulz erfreute die Konferenz durch Singen eines Solos. 
Br. W. Pfeiffer las ein Referat: „Baptiſten und denominationelle Unionsbeſtre⸗ 
bungen,“ und Br. F. Kaiſer eines: „Welche Lehren ſind die weſentlichſten für uns 
| Baptiſten?“ In der Beſprechung fanden beide Arbeiten allgemeine Anerkennung 
und es wurde beſchloſſen, daß ſie im „Sendboten“ veröffentlicht werden. 

Am Tag des Herrn redeten die ernannten Brüder zur frohen und hoffnungs- 
vollen Schülerſchar der Sonntagsſchule. Danach hatte die Konferenz die Freude, 
dem Worte zu lauſchen, welches Prof. J. S. Gubelmann verkündigte nach Röm. 5, 
5: „Die chriſtliche Erfahrung als Beweis der Zuverläſſigkeit der chriſtlichen Hoff⸗ 
nung.“ Beim Gottesdienſt am Abend predigte Br. H. Schulz nach Matth. 23, 10; 
24, 35 über: „Chriſtus unſere Autorität.“ Beide Gottesdienſte waren recht gut 
beſucht und wurden beſonders gehoben durch die lieblichen Geſänge des wohl⸗ 
geübten und gutgeleiteten Chors und eines Männerquartetts von Pittsburg. 


Die Gebetsverſammlung am Montag wurde geleitet von A. W. Lang über: 
„Der Chriſt und die Welt“ nach Joh. 17. Das Protokoll wurde angenommen. 

Das Komitee über Einheimiſche und Auswärtige Miſſion berichtete. 

Miſſion zu treiben, iſt ein Lebensprinzip der Gemeinde Gottes. Wir haben 
hier den Begriff der geſamten Miſſion, denn alle Miſſion iſt eins vor Gott. Zwar 
haben wir als Gemeinden dieſer Konferenz eine beſondere Verantwortung dem 
Deutſchtum Amerikas gegenüber und dieſem müſſen wir unſere erſten Kräfte wei⸗ 
hen. Wir freuen uns, aus dem Bericht des Schatzmeiſters zu vernehmen, daß 
uaſere Gemeinden $808.17 mehr für unſere deutſche Miſſion gegeben — tg im 
vorigen Jahr. Wenn wir die 81800, welche ſchon eingezahlt wurden für das 
Jubiläumsopfer, dazu nehmen, ſo ſind es 82608.17. Aber nicht nur in dieſem 
Zweig der Miſſion iſt eine Mehreinnahme zu verzeichnen, ſondern in allen. So it 


ee recht. Unſer Intereſſe für die Weltmiſſion ſollte ſtets im Wachſen begriffen ſein. 
Sowohl die Not der Heidenwelt als auch der Befehl des Meiſters müſſen uns 
anſpornen zu regerer Tätigkeit im Aufbau des Reiches unſeres Gottes. Wir möch⸗ 
ten die beſondere Aufmerkſamkeit auf den Bericht des Schatzmeiſters lenken. Da 
iſt z. B. eine Geſamteinnahme von $14 141.88 berichtet gegen $5638.45 im vorigen 
Jahr. Wohl iſt hierin ein Vermächtnis von $4000 eingeſchloſſen, das uns von dem 
Nachlaß des Br. Fleiſchhauer zugute gekommen iſt. Wir empfehlen anderen dieſe 
nachahmenswerte Tat. Doch iſt auch außer dieſem eine Mehreinnahme von 
$4503.43, 1. Wir empfehlen allen Gemeinden, der Miſſionsſache im vollſten 
Sine ein wachſendes — entgegenzubringen. 2. Wir begrüßen die Männer⸗ 
Miſſionsbewegung und glauben, daß auch unſere Gemeinden einen großen Nutzen 
daraus ziehen können. 3. Wir freuen uns über die ſchöne Beteiligung an der Er⸗ 
hebung des Jubiläums⸗Miſſionsopfers und ſprechen den Wunſch aus, daß alle ſich 
kräftig daran beteiligen, jo daß die volle Summe erreicht werde und das ganze Un⸗ 
lernehmen zur freudigen Vollendung geführt werde. 4. Wir lenken die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Gemeinden auf die große Schar der Eingewanderten aus Süd⸗ und 
Südoſt⸗Europa, die um uns her wohnen. Wir ſollten jede r benutzen, 
ihnen das reine Evangelium zu geben. — H. C. Gleiß, G. A. Schneider. 
Zur Anordnung der nächſten Konferenz wurden die Komiteeempfehlungen 


angenommen. 

Ort: Berlin, Ont. Zeit: Mittwoch Abend vor dem Arbeitertag. Eröff⸗ 
nungsprediger: R. A. Blandau und C. Armbruſter, Stellvertreter. Miſſionspre⸗ 
diger: F. Friedrich und H. Schulz, Stellvertreter. 


Das Komitee über Publikationsſache berichtete: 


Wir ſind Gott dankbar für den gedeihlichen Fortgang unſeres Publikations- 
werkes in Cleveland. Wir ſind dankbar, daß unſere werten Beamten, der Redak⸗ 
leur und Geſchäftsführer, ſo treu und ſelbſtverleugnend ihre Arbeit getan haben. 
Wir ſind dankbar für die Zunahme der Unterſchreiber für unſere Blätter, beſonders 
des „Sendboten“. Unſere Blätter werden zur allgemeinen Zufriedenheit redigiert 
und dienen unſerem ganzen Werk zur Stärkung und Förderung. Wir freuen uns 
über die gute finanzielle Lage des Geſchäfts, daß es möglich war, eine neue Setz⸗ 
maſchine anzuſchaffen, um allen Anforderungen genügen zu können. Dieſe neue 
Maſchine hat viel dazu geholfen, daß eine größere Summe als Reingewinn erzielt 
wurde. Wir ſind dankbar, — möglich wurde, daß unſer Publikationsgeſchäft 
51000 für Miſſionszwecke abgeben konnte, und hoffen, daß es möglich iſt, daß jedes 
Jahr eine größere oder kleinere Summe dem allgemeinen Miſſionswerk zufließen 
kann. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, unſer Publikationswerk recht treu zu 


unterſtützen. — Das Komitee. 
Das Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe berichtete: 


Ein hoffnungsvoller Ton iſt in den Briefen wahrzunehmen. Es wurde eine 
zunahme von 153 durch Taufe, 66 durch Briefe, wovon 16 von e, Gemein⸗ 


den kamen. 6 durch Erfahrung und 8 durch Wiederaufnahme tet, eine Ge⸗ 
ſamtzunahme von 243. Als Abnahme ſind 85 durch Briefe, von en 25 an eng⸗ 
liſche Gemeinden gingen, 46 durch Tod, 28 durch Ausſchluß und 25 durch Strei⸗ 
chung berichtet worden, eine Geſamtabnahme von 186. Der Reingewinn betrüge 
demnach 62 und die jetzige Mitgliedſchaft 3632. Die Gemeinden im öſtlichen On⸗ 
tario berichten mit Dankbarkeit gegen Gott die Wirkſamkeit von Br. W. Appel und 
die Zahl der Taufen wäre erhöht, wenn die Neubekehrten alle getauft wären. Be- 
ſonders erfreulich iſt die Opferwilligkeit in faſt allen Gemeinden geweſen, was aus 
dem Bericht des Schatzmeiſters hervorging. Die Briefe berichten eine Ausgabe von 
849 605.25 für alle Zwecke oder etwas uber $15.55 per Glied. In manchen Ge- 
meinden hat man das Doppelkouvertſyſtem eingeführt und den Segen der wöchent⸗ 
lichen Beiſteuer für Miſſion erfahren. Hervorzuheben wäre auch das rege Inter⸗ 
eſſe, das manche Gemeinden in den größeren Städten für die Volksmaſſen offen⸗ 
baren, indem ſie die Schriftenmiſſion eifrig betreiben und das Evangelium hinaus⸗ 
tragen in die Straßen und Gaſſen der Stadt. Wir müſſen mit Bedauern wahr⸗ 
nehmen, wie unſere Sonntagsſchulen in den letzten Jahren faſt überall abnehmen. 
Es wird nur eine Schülerzahl von 2565 berichtet, alſo 263 weniger als vor zwei 
Jahren. Ob dieſe Abnahme von Schülern aus dem Umſtande erwächſt, daß es uns 
an Nachwuchs in den Familien fehlt, oder daß wir der reiferen Jugend nicht die 
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gebührende Aufmerkſamkeit ſchenken, das ſind Fragen, die wir ernſtlich erwägen 
ürften. Unſere Schweſternvereine zeigen einen tion FJortſchritt, beides an 
Gliederzahl und an — . — Die Gliederzahl iſt von 674 im Jahre 1908 
auf 705 geſtiegen in dieſem Jahre. Dasſelbe kann auch von den Jugendvereinen 
gelagt werden, deren Gliederzahl von 775 im Jahre 1908 auf 848 in dieſem Jahre 
ge iegen iſt. Die Gemeinden in Folſomdale, N. Y., Munſon, Pa., die 2. Gem. in 
— N. Y., und die Gemeinden in Hepburn und Anthony 15 ſind prediger- 
los geworden. Die Brüder J. Gronde, E. O. Krüger, f M. Hö flin und S. Blum 
ſind in andere Konferenzen gegangen. Br. H. Schulz iſt Prediger der 1. Gemeinde 
Pittsburg geworden. ie Gemeinde New Hamburg, Ont., hat aus eigenen frei- 
willigen Beiträgen eine neue, ſchöne Kirche gebaut im Betrage von 85200. — Das 

Komitee. 
Br. Karl Maſcher, Inſpektor der Miſſion in Kamerun, wurde von der Konfe 


renz begrüßt. 


Der Komiteebericht über die Schulſache wurde angenommen. 

Der geſegnete Fortſchritt unſerer Schule bereitet uns Freude. Wir freuen 
uns über das vermehrte Intereſſe der Gemeinden an dem Gedeihen der Schule, 
welches ſich darin bekundet, daß die Gemeinden ſo reichlich zum Unterhalt der An⸗ 
ſtalt beigeſteuert haben, daß die Truſtees im ſtande waren, notwendige Reparaturen 
in der Heimat zu machen. Daß die Schule im vergangenen Jahre keinen Mangel 
hatte, iſt wohl der Tatſache zuzuſchreiben, daß die Gemeinden bereitwillig auf den 
Plan der Lehrer eingegangen ſind, die beſtimmte Summe Geldes fir die Schule zu 
ſammeln, welche von den Lehrern von den einzelnen Gemeinden erbeten wurde. 
Wir empfehlen unſeren Gemeinden, auch ferner ver Schule fürbittend zu gedenken, 
ſowie nach Kräften zu ihrem Unterhalte beizuſteuern. Auch möchten wir den 
Wunſch ausſprechen, daß die noch fehlenden $8000 an dem $100 000-Fonds doch in 
Bälde geſammelt werden möchten. — Das Komitee. 

Das Komitee über Heimgänge berichtete: 

Als Sſtliche Konferenz haben wir dieſes Jahr 46 Heimgänge zu verzeichnen. 
29 Schweſtern und 17 Brüder hat der Herr zu ſeiner Ruhe eingehen laſſen. Unter 
dieſen ſind zwei der alten Streiter und Pioniere unſeres Werkes, nämlich die Brü⸗ 
der Samuel Becker und John Stumpf, die ſich beſonders in Canada verdient mach⸗ 
ten. Zu beachten iſt ferner, daß dieſe große Zahl nur 15 Gemeinden entnommen 
wurde. von dieſen wurden 5 beſonders ſchwer betroffen, nämlich die Gemeinde in 
Hanover, die 8, die 1. Gem. in Pittsburg, die 7, die in Berlin, die 6, und die 1. 
Gem. in Rocheſter und die in New Hamburg, die je 5 Todesfälle zu verzeichnen 
haben. Möge der Herr die Betrübten troſten und uns alle bereit halten auf den 
Tag unſerer Abberufung! — Das Komitee. 

Die Brüder A. Vogel und W. Rieger leiteten die Konferenz im Gebet für die 
durch die Heimgänge Betroffenen. Br. J. W. Becker diente der Konferenz mit 
Singen eines Liedes. 

Prof. G. A. Schneider hielt die Lehrpredigt nach 1 Kor. 12, 27. 28: „Die 
neuteſtamentliche Gemeinde.“ Nach reger Beſprechung folgte Vertagung. 

Nach Eröffnung der Sitzung am Nachmittag berichtete das Komitee für wichtige 
Zuſchriften: 

Von der Chriſtlichen Bürgerliga iſt bei uns ein Schreiben eingelaufen, in wel⸗ 
chem wir erſucht werden, uns durch Anwerbung von Mitgliedern an den Zielen die⸗ 
ſer Verbindung aktiv zu beteiligen. Euer Komitee hegt die überzeugung, daß die 
Beſtrebungen der Liga zeitgemäß ſind und wünſchen ihr einen geſegneten Entwick⸗ 
lungsgang, daß es aber außer der Sphäre der Konferenztätigkeit liegt, weitere 
Schritte in dieſer Sache tun zu lonnen. — Das Komitee. 

Br. H. P. Donner wurde durch Krankheit gehindert, anweſend zu ſein. Br. 
A. P. Mihm leitete an ſeiner Statt den Runden Tiſch in Bezug auf die Sonntags⸗ 
ſchule. Der Schatzmeiſter wurde angewieſen, die Druckunkoſten dafür zu bezahlen. 

Schw. Schlipf und Br. W. A. Staub ſangen ein Duett. Ein Brief von der 
Atlantiſchen Konferenz in Bezug auf die Gründung eines Allgemeinen Prediger⸗ 
Penſionsvereins wurde vorgeleſen und beſchloſſen. daß wir dieſelbe gutheißen und 
befürworten. Was die Ausführung betrifft, befürworten wir, daß die Bundes 
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lonferenz erſucht werde, einen repräſentativen Ausſchuß zu ernennen, deſſen Auf- 
gabe es ſei, die vorgeſchlagenen Mittel zur Verwirklichung dieſes Vorhabens weiter 
in Erwägung zu ziehen. 

Das Komitee berichtete, die Bücher des Schatzmeiſters durchgeſehen und voll⸗ 
kommen richtig befunden zu haben. Der Bericht des Schatzmeiſters wurde ange⸗ 
nommen und F. Kaiſer wieder gewählt. Es ſollen ihm für ſeine Mühen und Un⸗ 
koſten 850 vergütet werden. Zu Truſtees der Konferenz wurden H. P. Donner und 
D. Knechtel wiedergewählt. 

Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen und vom Vorſitzer in der 
Schlußverſammlung vorgeleſen: 

Wir ſprechen hiermit als Delegaten und Gäſte der 60. Jahresverſammlung 
der Sſtlichen Konferenz der Gemeinde gu Erie, Pa., unſeren herzlichen Dank aus für 
die uns erzeigte chriſtliche Gaſtfreundſchaft. Das uns zugerufene und ins Herz 
hinein geſungene „Gott grüße Euch“ und „Seid uns willkommen!“ hat ſich im Verlauf 
der Konferenztage glänzend bewährt. 2. Dem Prediger der Gemeinde, ſowie dem 
Anordnungskomitee für die wochenlange Mühe, die ſie ſich machten, uns zu emp⸗ 
fangen und zu bewirten. 3. Den lieben Familien für Aufnahme und Beherber⸗ 
gung in ihren wohleingerichteten Häuſern, — den guten Schweſtern für die über⸗ 
aus fürſtliche Aufwartung im Eßſaal der Gemeinde. 4. Dem Singchor, Männer⸗ 
quartett und Geſangshelfern beides im Gottesdienſt und bei den Mahlzeiten für 
die gut eingeübten und ebenſo gut vorgetragenen Lieder, die alle Verſammlungen 
verſchönerten. 5. Der Preſſe der Stadt für ihr freundliches Entgegenkommen der 
Konferenz, indem ſie unſere Beratungen in ihren Spalten Beachtung und wahr- 
heitsgetreue Aufnahme ſchenkten. 6. Für alle genoſſenen Segnungen rufen wir 
euch allen beim Abſchied ein aufrichtiges „Vergelt's euch Gott!“ zu. — Das Komitee. 

Schw. M. Tuholsky von Erie übernahm die Leitung der Beſprechung der 
Frauenmiſſion. Schw. E. Schäfer von Buffalo las einen gut ausgearbeiteten Auf⸗ 
ſatz: „Die Frauenmiſſions⸗Vereinsſache und ihre Rechte.“ Schw. Flora Schulz 
trug ein Solo vor. Schw. Nova von Buffalo beſprach die Frage: „Iſt eine Ox- 
ganiſation der Schweſternvereine in der Sſtlichen Konferenz wünſchenswert?“ Be⸗ 
ſchloſſen, daß das Anordnungskomitee beauftragt werde, die Beſprechung der 
Frauenmiſſions⸗Vereinsſache auf den Jahresſitzungen der Konferenz anzuordnen. 
Br. F. Kaiſer wurde beauftragt, Br. F. Friedrich telegraphiſch das Mitgefühl der 
Konferenz auszuſprechen über den Heimgang ſeines Sohnes. 

Br. H. C. Gleiß berichtete über die Witwen⸗ und Waiſenſache und die Empfeh⸗ 
lung des Komitees wurde angenommen: 

1. Wir drücken unſere Freude aus über den gedeihlichen Stand der Waiſen⸗ 
ſache, wie er aus dem Bericht des Vertreters der Waiſenſache hervorgeht, und dan⸗ 
len dem Geber aller guten und vollkommenen Gaben für den empfangenen Segen. 
2. Wir heißen die Anſtellung einer Matrone für das Waiſenhaus in Louisville, Ky., 
gut und glauben, es iſt ein Schritt in der rechten Richtung, daß Schw. Gelan, Witwe 
des verſtorbenen Predigers H. Gelan, für dieſen Poſten erkoren wurde. 3. Wir 
empfehlen die warme Unterſtützung des gottgefalligen Werkes der Witwen⸗ und 
Waiſenunterſtützung unſeren Gemeinden aufs neue und erſuchen 2 darin ſich zu 
betätigen durch Fürbitte bei Gott und Erhebung einer freigebigen Kollekte im Laufe 
des Jahres, womöglich zur Weihnachtszeit. — Das Komitee. 

Br. H. C. Gleiß wurde wieder in den Vorſtand gewählt. Nach Annahme des 
Protokolls vertagte ſich die Konfecenz. 

In der Schlußverſammlung redete Br. K. Maſcher über die Miſſion in Kame⸗ 
run und Br. C. A. Daniel predigte über Matth. 28, 9: „Siehe, da begegnete ihnen 
Jeſus.“ Ehe wir auseinander gingen, bezeugte eine Jungfrau, daß ihr Jeſus zur 


Erloſung begegnet ſei an dieſem Abend. 
W. Pfeiffer, Schreiber. 


— 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
New York. 


Buffalo, 1. Gem. C. A. Daniel, Prediger, 1908. Der Herr hat ſein 
Wort durch unſeren Prediger, Br. C. A. Daniel, mit dem wir in Liebe verbunden 
ſind, geſegnet. Sieben Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. 
Unſere Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht und beſonders ſegens 
reich find die Gebetsſtunden. Durch die Einführung des „Duplex Envelope“ brach⸗ 
ten wir nahezu 8400 für Miſſion auf in den erſten ſechs Monaten. Von unſerer 
Schuld auf der Predigerwohnung haben wir bis jetzt 81100 abgetragen. Fünf 
unſerer älteſten Geſchwiſter ſind heimgegangen. Ihr Andenken bleibt im Segen. — 
Judſon A. Beuermann, 973 Virginia Str. 

Buffalo, 2. Gem. Chriſtian Armbruſter, Prediger, 1910. Der Herr 
hat uns geholfen in der predigerloſen Zeit. Wir hatten ſonntäglich einen Studen 
ten von Rocheſter unter uns, die uns das Wort verkündigten. Seit Anfang des 
Monats März iſt Br. C. Armbruſter unſer Prediger. Die Sonntagsſchule und die 
Vereine nehmen regen Anteil an der Gemeinde⸗ und der Reichgottesarbeit. 400 
„Wegweiſer“ werden monatlich verteilt. Unſere Kirche wurde repariert und neu 
angeſtrichen, welches uns $285 koſtete. Wir danken der Konferenz und der Miſſion 
fur die bisher erhaltene Unterſtützung. — Louis Wagner, 654 Riley Str. 

Buffalo, 3. Gem. Franz Friedrich, Prediger, 1905. Obgleich wir — 
große Siege berichten können, hatten wir doch die Freude, 7 Seelen durch die Taufe 
aufnehmen zu dürfen. Die Predigt des Wortes durch unſeren l. Prediger wurde 
uns regelmäßig in großem Segen zuteil. Die Gottesdienſte werden gut beſucht, 
beſonders die des Morgens, auch unſere Gebetsverſammlungen. Die Zweige der 
Gemeinde — Jugend⸗, Schw.⸗Miſſions⸗, Geſang⸗, Königstöchter⸗ und Junior⸗ 
verein — waren an der Arbeit, ebenſo die Sonntagsſchule. Wir bedauern, daß in 
einigen derſelben das Intereſſe ſchwach geworden, po auch der Erfolg geringer. 
Mehr Miſſionsgeiſt und Eifer würde die Lage beſſern und wir bitten den Herrn 
darum. Durch den Tod verloren wir einen Bruder und einen mußten wir aus⸗ 
ſchließen. Wir hegen herzliche Teilnahme und Beileid für unſeren Prediger, der, 
nachdem er im letzten Jahr ſeine Gattin verloren, in dieſem Jahre durch die lang⸗ 
wierige Krankheit ſeines Sohnes Theophil hart betroffen iſt. Möge der treue Herr 
alles zum Beſten dienen laſſen, zu unſer aller Nutzen und zur Verherrlichung ſeines 
großen Namens! iſt unſer Gebet. — E. O. Fiſcher, 262 High Str. g 

Buffalo, Bethel⸗Gem. A. Vogel, Prediger, 1896. Gottes Wort 


wurde lauter und mit tiefem Ernſt verkündigt zu unſerer Erbauung und Belehrung. 


4 Perſonen wurden bekehrt und in die Gemeinde aufgenommen. Gemeinde und 
Prediger ſtehen in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. 
Die anderen Vereine og tätig in ihrem Fach. Unſere Sachverwalter überraſchten 
die Gemeinde, indem ſie das ganze Innere der Kirche ausmalen ließen, ohne irgend 
jemand um einen Cent zu fragen, es betrug 8250. „Der Todesengel nahm zwei 
betagte Brüder aus unſeren Reihen. Das Bemühen unſeres Predigers, den Kin⸗ 
dern jede Woche Religionsunterricht zu geben, iſt zu empfehlen. — C. W. Baits, 
E. Delavan und Wyoming Ave. 

Folſomdale. Predigerlos. Br. Leiter von der Schule in Rocheſter be⸗ 
diente uns während des Sommers. Nun haben wir wieder keinen Unterhirten, was 
ſoll aus der Gemeinde in Folſomdale werden? Wir hoffen, ihr werdet auch für 
uns ſorgen, denn 1 1 eine große Sonntagsſchule. — Jakob Rothfuß, Cowles⸗ 
ville, Wyoming Co., N. Y. 

Rocheſter, 1. Gem. Frank Kaiſer, Prediger, 1909. Wir danken dem 
Herrn für den Fortſchritt ſeines Werkes in unſerer Mitte, für das Verhältnis der 


o 
Liebe zwiſchen Prediger und Gemeinde, ſowie der Einigkeit unter den Gliedern. 
Das Wort Gottes iſt ernſtlich und reichlich verkündigt worden und die Gottesdienſte 
und Gebetsſtunden ſind im Durchſchnitt gut beſucht. Durch beſondere Anſtrengun⸗ 
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gen wurde eine {one Anzahl Seelen für den Herrn gewonnen und der Gemeinde 
hinzugetan. Der Herr ſuchte uns heim durch den Tod unſeres jungen Br. G. Roß 
nach langem Leiden. Sein ſtiller, chriſtlicher Lebenswandel wird in unſerer Er- 
innerung bleiben. Raum erlaubt nicht, über jeden Zweig der Tätigkeit zu reden, 
doch ſoviel ſei bemerkt, daß treue Arbeiter in allen Zweigen der Gemeinde tätig 
ſind. Neues iſt zu berichten, daß wir in den Beſitz einer ſchönen Miſſionskapelle 
gekommen ſind. Wir ſind nun im ſtande, Größeres für den Herrn in jenem Stadt⸗ 
teile zu tun. — P. O. Lüdecke, 566 Joſeph Ave. 

Rocheſter, 2. Gem. Predigerlos. Die gottesdienſtlichen Verſammlun⸗ 
gen wurden während des ahres gut beſucht. Da eine Anzahl der Meinung waren, 
dak wir durch einen engliſchen Gottesdienſt an Zuhörerschaft gewinnen könnten, 
wurde ein Verſuch emadh, indem alle zwei Wochen am Abend in engliſcher Sprache 
gepredigt wurde. ach drei Monaten faßte die Gemeinde den Beſchluß, vorläufig 
noch deutſch zu bleiben, — 4 ein engliſcher Gottesdienſt hie und da abgehalten 
werden könnte nach dem Urteil des beratenden Komitees. ir bedauern ſehr, daß 
Br. Krüger nach einer Amtstätigkeit von 20 Monaten uns verlaſſen hat. Wir 
haben ihn geliebt und hochgeſchätzt und hofften, daß die Verbindung zwiſchen ihm 
und der Gemeinde nicht ſo bald geſtört werden würde. Möge Gott uns bald den 
rechten Mann ſenden! Der Schweſternverein hat ſich nützlich erzeigt durch Beſuch 
der Kranken und kräftige finanzielle Unterſtützung der Gemeinde. Der Jugend⸗ 
verein wirkt bildend und erziehend auf die Jugend. Die Sonntagsſchule könnte 
beſſer beſucht werden. — Fred. Kirſch, 45 Bly Str. 


Ontario. 


Arnprior, W. A. Schön, Prediger. Ein vom Herrn geſegnetes Jahr liegt 
hinter uns. Der Satan war wohl bemüht, gegen uns zu arbeiten, aber die Gnade 
und Segensfülle von Gott überwogen bei weitem die Hinderniſſe. 14 Sonntags⸗ 
ſchuler wurden bekehrt und andere ſind noch bereit. Iſt das nicht Segen und Gnade? 
Letztes Jahr ſandten wir zwei und dieſes Jahr wieder einen jungen Bruder nach 
unſerer Prophetenſchule. Prediger und Gemeinde arbeiten in Liebe mit einander, 
deshalb des Herrn Segen. Unſer Gebet iſt: „Send' uns in Strömen den Geiſt!“ 
— Bruno Berndt, Schreiber, Box 256, Arnprioc, Ont. 

Berlin, A. P. Mihm, Prediger, 1909. Im verfloſſenen Konferengjahr 
haben wir abermals die Gnade des Herrn in reichem Maße erfahren dürfen. An 
etlichen Gliedern mußten wir Zucht üben, andere haben wir von der Liſte geſtri⸗ 
chen, auch verloren wir 6 Glieder durch den Tod, von welchen wir einige ſehr ver⸗ 
miſſen werden in der Gemeinde, doch durften wir durch Taufe, Vekenntnis und 
Briefe 3 aufnehmen und können hiermit einen Reingewinn von 4 aufweiſen. 
Durch die Bemühungen unſeres Predigers wurde unſer finanzieller Zuſtand auf 
eine beſſere Baſis . und neues Intereſſe im Geben wurde in allen Zweigen 
der Gemeinde erweckt, ſowie für innere und äußere Miſſion. Die verſchiedenen 
Vereine der Gemeinde ſind auf ihre Weiſe tätig und reges Intereſſe iſt vorhanden 
in der Sonntagsſchule, im Jugendverein und im Schweſternverein. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Wir laden die Konferenz ein für nächſtes 
Jahr. — B. C. Schulte, 11 Samuel Str. 

Elmwood, H. Marſchner, Prediger, 1906. Wir ſtehen noch da als ein 
kleines Häuflein. Halten regelmagig unſere Verſammlungen, aber allem Anſchein 
nach wird unſere Zahl weniger. ie jungen Leute gehen alle fort und das macht 
unſere Sonntagsſchule klein. Die Hoffnung für die Gemeinde iſt trübe, hoffen 
aber, daß der Herr uns nicht verläßt. — F. C. Krüger, Schreiber. 
Hanover, H. Marſchner, Prediger, 1906. Der Herr hat uns in geiſt⸗ 
licher, ſowie in leiblicher Weiſe reichlich geſegnet. Das Wort vom Kreuz wurde 
uns lauter und rein verkündigt. In den verlängerten Verſammlungen kamen 6 
Sonntagsſchüler zur Bekehrung und wurden der Gemeinde hinzugetan. Wir wur- 
den ſehr ernſt ermahnt durch den Tod einer Anzahl Gemeindeglieder, welche der 
Herr in die obere Heimat verſetzt hat. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Schweſtern⸗ 
verein verſuchen ihr Beſtes, das Intereſſe wach zu halten. Auch wurde ein Junior⸗ 
verem ins Leben gerufen. Die deutſche Schule iſt auch am Gedeihen. Die Sonn- 
tagsverſammlungen ſind gut beſucht und der Geſangchor hilft mit, die Gottesdienſte 
verſchönern. Aus Mangel an Teilnahme wurde die Gebetsſtunde für den Sommer 
ausfallen gelaſſen. — Paul E. Dreßler, Schreiber. 
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Killaloe, C. C. Laborn, Prediger, 1910. Wir danken dem Herrn fiir 
ſeine treue Führung und für den Segen und das Gedeihen ſeines Werkes allhier. 
Obſchon wir das ganze Jahr ohne einen regelmäßigen Prediger waren, wurde das 
Wort Gottes doch reichlich verkündigt. Br. Schön hat uns einigemal beſucht, auch 
Br. Prof. Ramaker und Br. Appel. Letzterer wirkte zwei Wochen im Segen unter 
uns, 19 Seelen bekannten, Fersen gefunden zu haben, auch wurde mancher müde 
Pilger neu belebt und eine Perſon kam wieder zurück zum Herrn. Die Sonntag 
morgen⸗Gottesdienſte wurden gut beſucht, die Gebetsſtunde dürfte beſſer beſucht 
werden. Die Sonntagsſchule iſt immer am Verbeſſern. Die Vereine ſind noch 
immer am Leben, doch fehlt die Leitungskraft. Die Gemeinde ſtrebt voran. Die 
Predigerwohnung wurde um $600 verbeſſert. — W. Verch, Schreiber, Emmet P. O. 

Logan. Predigerlos. Wir ſtehen einzeln ohne Prediger, aber wir ver 
ſuchen uns mit einander zu erbauen. Wir halten Gebetsſtunden und Sonntags 
ſchule, zuweilen beſucht uns einer unſerer canadiſchen Prediger. Es iſt eine eng 
liſche Baptiſtengemeinde 12 Meilen von hier, wir beſuchen dieſelbe ſo oft es uns 
möglich iſt und ſie kommen auch manchmal herüber zu uns. — John Stephan, 
Schreiber, Bornholm, Ont. 

Lyndock, Edw. Kneisler, Prediger, 1909. Gemeinde und Prediger wirken 
immer noch in guter Harmonie. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntags 
ſchule, ſowie die Vereine ſind recht rege und tätig. Br. Appels Wirkſamkeit unter 
uns gereichte der Gemeinde zum großen Segen. Wir durften kürzlich 6 Seelen 
aus der Sonntagsſchule durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Mit hoff 
nungsvollem Herzen blicken wir in die Zukunft. — Julius Remus, Schreiber, P. C. 
Wolfe, Ont. 

Neuſtadt, Carrick⸗Gem., C. C. Laborn, Prediger, 1905. (Wird 
ſein Feld verlaſſen, ehe dieſes gedruckt wird.) Wir konnten am 12. Dez. das 50. 
Jahr des Beſtehens der Gemeinde feiern. Br. E. Grützner hielt die Feſtpredigt 
über 1 Sam. 7, 12. Die Geſchwiſter von Hanover kamen herüber mit ihrem Pre⸗ 
diger und feierten mit uns, die Tochter mit der Mutter. Von großem Zuwachs 
können wir nicht berichten. Zwei durften wir durch Taufe und eines durch Brief 
aufnehmen. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht, die Gebetsſtunden 
ſind klein. Unſer Prediger, Br. Laborn, verläßt uns nächſten Monat; möge der 
Herr mit ihm ſein und ihn auf ſeinem neuen Felde ſegnen. Br. Papenhauſen hat 
den Ruf der Gemeinde angenommen und hofft, Ende Oktober bei uns zu ſein. 
Sonntagsſchule und Frauenverein ſind lebendig und tätig. — Conrad Diebel, 
Schreiber. 

New Hamburg, W. Pfeiffer, Prediger, 1908. Im vergangenen Jahre 
wurde unſere Gemeinde reich geſegnet vom Herrn und nach innen und außen gebaut. 
Im Oktober hatten wir die große Freude, in New Hamburg die ſhone neue Kirche 
dem Herrn zu weihen. Die Koſten (85200) wurden faſt ausſchließlich von den 
Gliedern dafelbſt aufgebracht. Im Februar wirkte Evangeliſt E. B. Griffith im 
Segen unter uns und 11, meiſtens erwachſene Perſonen folgten dem Herrn in der 
Taufe. Von der Sonntagsſchule in New Dundee wurden 4 Schüler getauft. In 
der Sonntagsſchule iſt die Gemeinde eifrig bemüht, die Jugend für den Herrn zu 
gewinnen und in ſeinem Worte zu belehren. Der Jugendverein iſt eine gute Hilfe. 
Der Frauen⸗Miſſionsverein und die Sonntagsſchule beſtehen im Segen. Fünf 


teure Glieder hat der Herr ins himmliſche Vaterhaus gerufen. — D. Becker, 
a : p 
Schreiber. 

Pennſylvanien. 


Anthony, Lycoming Co. Predigerlos. Durch die Gnade Gottes ſind wit 
noch am Leben. Der Herr hat keines unſerer Glieder durch den Tod hinweggenom- 
men. Br. Gronde brachte ſeine Arbeit bei uns im Juni 1910 zum Abſchluß. 
Prof. von Berge aus Rocheſter hat ſeine Ferienzeit unter uns zugebracht und für 
uns gepredigt. Der Herr hat uns — geſegnet, indem Er uns ein neues Haus der 
Anbetung geſchenkt, die Koſten werden ſich auf 86000 belaufen Wir beten, daß der 
Herr uns einen guten Hirten ſenden möge. — W. A. Ulmer, Schreiber. 


Creighton, 1. Gem. (Slovak.), Matthias Steucſek, Prediger. Wir 
durften mündlich und ſchriftlich das Wort Gottes verkünden. Wir haben keine 
großen Erfolge im letzten Jahre aufzuweiſen, doch arbeiten wir in der Hoffnung, 
daß Gott durch uns geehrt wird. Zwei Miſſionare gingen aus unſerer Gemeinde 
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in des Herrn Werk und zwei werden dieſes Jahr auf die Schule nach Rocheſter 
gehen. Wir hoffen, daß Gott weiter helfen wird. — John Walaſtiak, Schreiber. 

Crie, 1. Gem., R. A. Blandau, Prediger, 1905. Es gereicht uns zur 
Freude, | die Konferenz in unſerer Mitte zu haben, und wir bitten um des Herrn 
reichen Segen. Unſer werter Prediger, Br. Blandau, deckt uns den Tiſch mit aller⸗ 
lei geiſtlicher Speiſe. Die Gebetsverſammlungen werden gut beſucht, auch von 
Geſchwiſtern, die weit wohnen. Wir haben Urſache, ermutigt zu ſein im Blick auf 
den Fremdenbeſuch des Sonntags. Die Vereine ſind der Gemeinde eine große 

Hilfe. Die Sonntagsſchule iſt in einem blühenden Zuſtande. Br. Daniel von 
Buffalo hielt 10 Tage Erweckungsverſammlungen in unſerer Mitte ab mit gutem 
Erfolg. Der Feind verſucht, Seelen durch ſeine Werkzeuge von uns fern zu halten; 
aber Gott wird ſiegen und hat ſchon geſiegt. Wir hatten 16 Taufen. — F. G. 
Schillinger, Schreiber, 360 W. 21. Str. 

Hepburn. Predigerlos. Gegenwärtig ſind wir eine Herde ohne Hirten. 
Br. J. Gronde, der beinahe drei Jahre unter uns mit großer Treue gearbeitet hat, 
reſign! erte im Juni. Der Fortſchritt wurde eine Zeitlang gehindert durch Mangel 
an gemeinſchaftlicher Zuſammenwirkung. Alle Zweige der Gemeinde beſtehen fort. 
Wir waren ſehr bevorzugt, Prof. H. von Berge von Rocheſter unter uns zu haben. 
Er predigt hier jeden anderen Sonntag und das Wort wurde reichlich geſegnet. 
Unſer Gebet iſt, daß der Vater uns bald einen Hirten ſenden möge, der uns zum 
Dienſte des Herrn führe. — R. D. Ulmer, Schreiber. 

Homeſtead, F. Balogh, Prediger, 1905. Als eine Miſſionsgemeinde 
durften wir mehr als je zuvor für unſeren Herrn und Meiſter wirken. Wir haben 
fünf Stationen, auf welchen regelmäßig Gottes Wort verkündigt wird, und drei 
Sonntagsſchulen. Unſere Jugend⸗ und Frauenvereme ſind in voller Tätigkeit. Es 
werden regelmäßig Straßenverſammlungen abgehalten, die nicht ohne Segen ſind. 
Die Glieder machen je zwei und zwei Hausbeſuche. Die Gebetsſtunden ſind Geiſt 
und Leben. Unſere Miſſionarinnen und Arbeiter tun ihr Beſtes. Aus Dank⸗ 
barkeit für die treuen Dienſte des Predigers ſchenkte ihm die Gemeinde nützliche 
Gegenſtände. Wir durften 17 durch Taufe und 8 durch Briefe aufnehmen. Fi⸗ 
nanziell taten die Glieder faſt über Vermögen, ſte gaben $18 per Glied. — G. 
Girggelon, 147 4. Ave. 

Munſon. Predigerlos. Es war ein wechſelvolles yo tir. mukten 
ſchwere Erfahrungen durchmachen. Im Dezember 1909 verließ uns unſer Predi- 
ger, Br, Höfflin. Seither ſind wir ohne einen Prediger, doch ſind wir froh, daſs, 
unſer l. Br. F. J. Gleiß, trotz ſeines hohen Alters, uns einige Monate treu mi 
dem Worte gedient hat. Wir halten alle unſere Gottesdienſte aufrecht, auch wenn 
kein Prediger hier iſt, doch ſehnen wir uns, bald einen zu haben. Unſere Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Arbeitsmangel erſchwert unſere Arbeit in der 
Gemeinde, indem ſchon einige weggezogen ſind und die noch geblieben, finden es 
ſchwer, ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Wir hoffen, daß zum Winter alles 
gut ſein wird. — Fred. Hein, R. F. D., Munſon, Pa. 

Pi ittsburg, 1. Gem., H. Schulz, Prediger, 1909. Im September brachte 
Br. S. Blum ſeine Tätigkeit zum Abſchluß und Br. H. Schulz begann ſeine Arbeit 
unter uns am erſten Sonntag im November. Er wirkt im Segen, die neue Ver- 
bindung iſt eine liebliche. Das Wort vom Kreuz wird reichlich und mit Ernſt ver⸗ 
kündigt. Einige Seelen durften wir durch Taufe, andere durch Briefe aufnehmen. 

Die Sonntagmorgen- Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden gut beſucht, die 

Sonntagabend-Gottesdienſte nicht ſo, indem unſere Glieder zerſtreut wohnen und 
auf der Miſſionsſtation Anteil ne hmen, wo auch in den Monaten Juli und Auguſt 
die Sonntagabend⸗Gottesdienſte im Freien abgehalten werden. Die New Kenſin 
ton⸗ ⸗Miſſion wird ebenfalls regelmäßig bedient, indem die Prediger H. Schulz, I 
J. Gleiß und H. P. Donner abwechſelnd dort predigen. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein und der Jugendverein ſind in gewohnter Tätigkeit, desgleichen unſere Sing⸗ 
chöre, die alle mit zur Verſchönerung der Gottesdienſte beitragen. Erwarten 
Schw. Federmann, ihre Arbeit als Miſſionarin im Ort unter uns aufzunehmen. 

Sieben Glieder wurden in die obere Heimat verſetzt. Die Sonntagsſchule iſt ein 
Segen für die Gemeinde. Blicken mit Mut und Hoffnung in die Zukunft. — John 
Krüger. Schreiber, 2424 Cobden Str. 

Pittsburg, 2. Gem., A. W. Lang, Prediger, 1908. Die Predigt des 
Wortes, welches reichlich verkündigt wurde, bot Labſal für die Seelen. Die Got⸗ 
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tesdienſte werden regelmäßig beſucht. Wir haben in Br. Lang einen lieben Hirten 
Die Sonntagsſchule, ſowie Sch veſtern⸗ und Jugendverein ſtreben voran. Ein 
Religionsunterricht, von unſerem Prediger angefangen und geleitet, berechtigt uns 
rmutigung. Alle Vereine und Sonntagsſchule ſind tätig für den Meiſter. — 
Otto von Wege, Schreiber, 321 Jucunda Str., Mt. Oliver Sta. 


Pittsburg, North, 1. Gem., R. A. Schmidt, Prediger, 1907. Wir 
können keinen beſonderen Zuwachs berichten, doch hat uns das in der Arbeit für den 
Herrn nicht geſtört. Unſere Sonntagsſchule ſteht in reger Tätigkeit. Der Jugend- 
verein und der Schweſtern⸗Miſſionsverein haben auch in dieſem Jahre der Ge- 
meinde beſondere Hilfe geleiſtet. Wir durften 8500 an unſerer Kirchenſchuld ab 


Auch in dem kommenden Jahre wollen wir unſtrengungen machen in dieſer 


Richtung. Die Gottesdienſte und ſonſtigen Verſammlungen werden gut beſucht. 
Wir warten und hoffen auf große Segnungen für Nord⸗Pittsburg. Wir danken 
für die Unterſtützung bisher. — Emil Schütz, Schreiber, Catacton Str. 


Williamsport, G. D. Brookes, Prediger, 1907. Gott ſegne die Be 
mühungen der Konferenz! Wir halten noch verhältnismäßig feſt am Deutſchen 
und freuen uns immer, wenn wir etwas zum deutſchen Werke beitragen können. 
Wir haben einen tüchtigen Prediger in Br. Brookes, der dem Deutſchen nahe ſteht. 
Wir ſenden keine Statiſtiken, wünſchen jedoch als Gemeinde in enger Verbindung zu 
bleiben und denken oft an die deutſche Brüderſchaft der vergangenen Konferenzen 
als ein Schatz freudiger Erinnerungen. — W. M. Kurtz, Schreiber, 773 W. 4. Str. 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Sſtlichen Konferenz. 


Armbruſter, C., 799 Beſt Str., Buffalo, N. Y. 

Balogh, F., 149 Fourth Ave., Homeſtead, Pa. 

Bendzulla, A., 671 Fillmore Ave., Buffalo, N. Y. 

Berge, H. von, Prof., 51 Ericsſon Str., Rocheſter, N. Y. 
Blandau, R. A., 160 W. 20. Str., Erie, Pa. 

Daniel, C. A. 473 High Str., Buffalo, N. Y. 

Eiſenmenger, J. R. R. 1, Hepburnville, Pa. 

Friedrich, F., 49 Emerſon Str., Buffalo, N. Y. 

Gleiß. F. J., 1726 Concord Ave., Mt. Oliver Stat., Pittsburg, Pa. 
Gleiß, H. C., 714 Columbia Bank Bldg., Pittsburg, Pa. 
Grützner, E., Hanover, Ont. 

Gubelmann, J. S., Prof., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 
Helmrich, A., 172 Johnſon Str., Buffalo, N. Y. 

Kaiſer, F., 115 Woodward Str., Rocheſter, N. Y. 

Kaiſer, L., Prof., 13 Tracy Str., Rocheſter, N. Y. 

Klieſe, E. G., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Kneisler, Ed., P. O. Wolf, Ont., Can. 

Laborn, C. C., Killaloe, Ont., Can. 
Lang, A., 118 Beltzhoover Ave., Mt. Oliver Stat., Pittsburg, Pa. 
Leber, John, 648 Pennſylvania Ave., Newcaſtle, Pa. 
Marſchner, H., Hanover, Ont., Can. 

Meereis, Aug., 129 2. Ave., Rankin, Pa. 

Mihm, A. P., 84 Benton Str., Berlin, Ont., Can. 

Mohr, William, 222 N. 12. Str., Allentown, Pa. 

Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Str., Rocheſter, N. Y. 
Rauſchenbuſch, W., Prof., 40 Shepard Str., Rocheſter, N. Y. 
Ritter, P., Dale, Wyoming Co., N. Y. 

Schmidt, R. A., 3403 Eaſt Str., N. S. Pittsburg, Pa. 
Scheider, G. A., Prof., 246 Alexander Str., Rocheſter, N. Y. 
Schulz, H., 103 Onyx Str., Mt. Oliver Stat., Pittsburg, Pa. 
Senn, J., M. D., 243 Waſhington Str., Williamsport, Pa. 
Steucſek, M., Box 23, Hites, Allegheny Co., Pa. 

Tietge, C., 63 Mt. Vernon Ave., Rocheſter, N. Y. 

Vahlſing, C., 127 Southampton Str., Buffalo, N. Y. 

Vogel, A., 34 Davis Str., Buffalo, N. Y 
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In Memoriam. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 
Buffalo, N. N., 1. Gem. "EP 
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Otto Franz 
Caroline Witter 
Wilhelmine Kehl 
Auguſt Böhmer 
Maria Stadelbauer ........ 
Schw. Theo. Grützner 
John D. Schäfer 
8 Karl Stoldt 
Eliſabeth Krüger 
Eliſabeth Sieling 
Karl Stoldt 
George E. Helwig 
Heinrich Müller 
Henriette Verch 
Karl Runtz 
Anna Hein 
Lydia Schäfer 
Lydia Becker 
William Caldwell 
Eliſabeth Koch 
Katharina Becker 
Schw. A. Schneider 
F. Schmidt 
Chriſtine Kohnert 
Luiſe Hartmann 
Schw. E. Barchfeld 
Bertha Sajenga 
Vera Pitzenberger 
Minnie Kulinna 
Leopold Rautner 
Katharina Hoffmann 
Anna Fiſcher 
Walter Kerwitſch 
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Konſtitution. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Slice Kon 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 
#1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be 
raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlufße als geſetzgebend und bindend 
für die Gemeinden zu betrachten. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Kon— 
Fre anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch 

re Vertretung und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich 
über die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
ſammelten Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 
der Konferenz berechtigt ſein, durch ihren Prediger und zwei Delegaten vertreten zu 
ſein und für jedes weitere 100 und Bruchteil oon einem 100 über das erſte 100 
durch einer. weiteren Delegaten. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete 
berechtigt. Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
unſerer Anſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimm⸗ 
berechtigte Delegaten gelten. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlicher Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer 1 Sitzung ihre Nebengeſetze über 


die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


VI. 


1. Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines 
durch Abſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nachſtjahrige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 

2. Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 
Drud der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. \. w. beſorgen. 

3. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp⸗ 
fang nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
je nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behal⸗ 
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ten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz 
ſol er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzettel 
geſche hen. 

VII. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz gewählt 
werden. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 
nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der 2wiſchengeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
lauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 
den. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz 
eintreten, ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 

1. Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde halten, um 
über die Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen 
mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſſionsſekretär dem Komitee vor- 
legen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, 
ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu 
organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionsſekretär darüber beraten und ſich 
dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


6. Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll wo⸗ 
möglich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe zu Kapellenbau“, die im „Sendboten“ erſcheinen, 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der 
Miſſion unter den Heiden erheben ſollte. 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Ge⸗ 
meinden und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee 
— um Rat, wo ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten 
önnen. 

Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt 
worden ſind, dieſelben vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhn⸗ 
lichen Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Niſſionsvereins ſteht, ſollte ſein 
Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor An⸗ 
tritt der Dienſtzeit einreichen. 

6. Der Miſſionsſekretär ſoll angeſehen werden als einer der Vertreter in das 
Allgemeine Miſſionskomitee. 


Oeſtl. Konf. 111. 


